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Mitte September haben wir Sie bereits über die Beitragsänderungen in den Neugeschäftstarifen der 
Barmenia Krankenversicherung (BK) informiert. Heute informieren wir Sie über die Auswirkungen der 
Beitragsänderungen im Bestand der BK zum 01.01.2026 – dies betrifft sowohl Bisex- als auch 
Unisex-Tarife, die nicht mehr für das Neugeschäft geöffnet sind. Außerdem geben wir Ihnen einen 
Überblick über Änderungen in der privaten Pflegepflichtversicherung (PPV), zu Änderungen der 
Selbstbehalte in einigen Tarifen sowie der Kundenkommunikation. 

1. Krankenversicherung 

Auf die Beiträge (insbesondere in der Vollversicherung) wirkt sich marktweit und systemübergrei-
fend die anhaltend dynamische Entwicklung der Leistungsausgaben aus – eine Kombination aus 
Kostensteigerungen und häufigerer Leistungsinanspruchnahme. Dies ist auch der wesentliche Trei-
ber für die anstehenden Beitragsanpassungen.  

Im letzten Jahr sind die Leistungsausgaben branchenweit um etwa 10 % gestiegen. Die PKV spürt 
den Kostendruck im Gesundheitswesen dabei ebenso wie die GKV – und das in sämtlichen Leistungs-
bereichen. 2024 musste die PKV über 10 % mehr für Klinikleistungen ausgeben als im Vorjahr. Verant-
wortlich dafür sind steigende Fallzahlen und deutlich höhere Pflegekosten, die um rund 17,6 % zuleg-
ten. Aber auch im ambulanten Bereich klettern die Ausgaben weiter – bei Arzneimitteln um fast 10 %, 
bei Heilmitteln wie Physio- oder Ergotherapie um 9 % und bei ärztlichen Behandlungen um mehr als 
8 %. Auch die Barmenia Krankenversicherung ist von diesen marktweit zu beobachtenden Entwick-
lungen betroffen. Auf unserer Landingpage zur Beitragsanpassung stellen wir Ihnen weitere Hinter-
gründe zum Leistungsanstieg im Gesundheitswesen zur Verfügung. 

Im Ergebnis müssen erneut die Beiträge zahlreicher, auch bestandsstarker Tarife der Krankheitskos-
ten-Vollversicherung angepasst werden. Auch einige Ergänzungstarife sind betroffen. 

Da bisher wenige Beitragsgarantien von Wettbewerbern vorliegen, gehen wir zum 01.01.2026 bran-
chenweit von Anpassungen aus. Erhebungen des PKV-Verbands zeigen für einen Großteil der Versi-
cherten einen Anstieg der Beiträge um durchschnittlich 13 %. Die Diskussion um Beiträge der gesetz-
lich Versicherten ist parallel in vollem Gange und ist in der Presse allgegenwärtig. Allein durch die 
beschlossene Anhebung der Beitragsbemessungsgrenze steigt der Höchstbeitrag (in der KV und 
Pflege) auf über 1.260 Euro1. 

1.1. Beitragsänderungen in den KV-Bestandstarifen im Überblick 

Hinweis: Bei den hier genannten Tarifen handelt es sich – außer PPV - um Tarife, die für das Neugeschäft 
geschlossen sind (die von der BAP betroffenen neugeschäftsoffenen Tarife finden Sie in unserer Informa-
tion aus September). 

Das Wichtigste in Kürze: 

 Die Beiträge vieler bestandsstarker Krankenvollversicherungs-Tarife müssen – mit wenigen Aus-
nahmen – für Männer, Frauen und Kinder/Jugendliche angepasst werden. 
Das umfasst insbesondere 

o Tarife für Selbstständige und Angestellte, wie die VC-Familie (VC, VCH, VCN u. ä.), die 
easyflex(+)-Linie sowie das Tarifwerk74 (TW74), 

o Tarife für Ärzte/Zahnärzte (VHV, VZK, MA(+)/MS(+)/MZ(+) u. ä.) und 

o Tarife für Beihilfeberechtigte (VB, VBU, TW74 u. ä.). 

Die Beiträge steigen zum Teil deutlich. 

 
1 GKV-Höchstbeiträge 2026 nach aktuellem Stand (Zusatzbeitrag 3 % inkl. Zusatzbeitrag Pflegeversicherung Kinderlose) 
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 Die tariflichen Selbstbehalte werden nur in den Tarifen bzw. in den Beobachtungseinheiten an-
gepasst, die nicht im letzten Jahr bereits von einer Beitragsanpassung betroffen waren. Eine de-
taillierte Übersicht aller Selbstbehalt-Änderungen in Bestandstarifen finden Sie in Anlage 2. 

 Auch die Beiträge der privaten Pflegepflichtversicherung werden für die gesamte Branche zum 
01.01.2026 erhöht (mehr hierzu unter Punkt 2.). 

 Bei den Bestandstarifen im Bereich der Ergänzungsversicherung sind insbesondere Zahnergän-
zungstarife von einer Anpassung zum 01.01.2026 betroffen. Hierbei handelt es sich (neben den 
bereits im September kommunizierten Mehr Zahn 80/90/100) beispielsweise um die bestands-
starken Tarife Mehr Zahnvorsorge und Mehr Zahnvorsorge Bonus sowie in einigen Beobach-
tungseinheiten die Tarife der ZG-Linie (ZG, ZG+, ZGU+). Im Bereich der ambulanten Ergänzungs-
tarife sind insbesondere Mehr Gesundheit 500, 1000 und 2000 von Beitragserhöhungen betrof-
fen – zum Teil auch deutlich. 
Die stationären Ergänzungstarife bleiben erfreulicherweise beitragsstabil. 

 Im Bereich der Pflegeergänzungsversicherung kommt es im Pflege100 und Pflege100D zu deutli-
chen Beitragserhöhungen. 

 Unverändert bleiben die Beiträge der Krankentagegeldversicherung, Krankenhaustagegeldta-
rife sowie die Beitragsentlastungskomponenten. 

Eine detailliertere Aufstellung der betroffenen Bestandstarife finden Sie in Anlage 1. 

1.2. Zeitlich befristeter Bonus 

Zur Begrenzung von Beitragsanpassungen werden bei der Barmenia Limitierungsmittel für dauer-
hafte Beitragsnachlässe aus der Rückstellung für erfolgsabhängige Beitragsrückerstattung einge-
setzt. Höhere Nachlässe sind möglich, wenn sie zeitlich befristet sind. Deshalb werden zusätzlich 
zeitlich befristete Beitragsnachlässe (temporäre Bonuszahlungen) in Tarifen der Krankheitskosten-
versicherung gewährt, die besonders stark von der Anpassung betroffen sind. Diese Nachlässe wer-
den separat je Person ausgewiesen.  

Um die Kunden vor einer möglichen Doppelbelastung zu schützen (BAP 2026 und Kürzung/Wegfall 
eines bestehenden temporären Bonus aus 2025), sollen die im Jahr 2025 vergebenen temporären 
Nachlässe für das Jahr 2026 in unveränderter Höhe fortgesetzt werden. 

Generell und unabhängig von einer Beitragsanpassung entfallen temporäre Boni stets anlässlich 
eines Tarifwechsels zum 01.01.2026 oder unterjährig in 2026. Dies gilt auch für Umstellungen auf 
eine Anwartschaftsversicherung oder Ruhensvereinbarung im gleichen Tarif. 

Durch den Wegfall der temporären Boni kommt es in diesen Fällen zu höheren Zahlbeiträgen. 

1.3. Anwartschaftsversicherung 

Für einige von einer Beitragsänderung betroffene Tarife werden auch die tarifbezogenen Anwart-
schaftsprozentsätze angepasst. Hierbei handelt es sich um jene Prozentwerte, die auf den Beitrag 
der Tarife anzusetzen sind, für die eine Anwartschaftsversicherung gilt. 

1.4. Gesetzlicher Zuschlag (GZ) 

Für vollversicherte Kunden, die im Jahr 2025 das 60. Lebensjahr vollenden2, entfällt zum 01.01.2026 
der Beitrag für den gesetzlichen Zuschlag (GZ). Der Gesamtbeitrag reduziert sich um diesen Anteil. 

 
2 Jahrgang 1965 
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1.5. Standard- (ST) und Basistarif (BT) 

Beitragsanpassungen erfolgen im Standard- und Basistarif jeweils zum 1. Juli eines Jahres. Durch 
die Anhebung der Beitragsbemessungsgrenze (BBG) zum Jahreswechsel steigen jedoch die Höchst-
beiträge3 für den Standard- und Basistarif. Bei Personen, deren Beitrag auf den Höchstbeitrag be-
grenzt ist, kommt es dadurch zu Beitragserhöhungen. 

Im Standardtarif gibt es darüber hinaus verbandsseitige AVB-Änderungen zum 01.01.2026. 

1.6. Selbstbehaltänderungen in Bestandstarifen 

Im Rahmen von notwendigen Beitragsüberprüfungen werden auch Selbstbehalte überprüft und 
können ggf. angepasst werden. Zum 01.01.2026 wird der Selbstbehalt in einigen Vollversicherungs-
tarifen und Beobachtungseinheiten jeweils um 10 % erhöht. Dies dient dazu, den beitragssparenden 
Effekt des Selbstbehaltes zu erhalten, ansonsten verliert der Selbstbehalt im Zeitablauf seine Wir-
kung. 

Zum 01.01.2025 wurden bereits viele Selbstbehalte angepasst – jedoch nicht in allen Beobachtungs-
einheiten (Männer, Frauen, Kinder/Jugendliche) und nicht in allen Tarifstufen. Zum 01.01.2026 än-
dern sich die Selbstbehalte daher in Tarifen und Beobachtungseinheiten, bei denen zum 01.01.2025 
keine Selbstbehaltänderung stattfand. Dieses Vorgehen führt zu einer Angleichung der Selbstbe-
halthöhen in den Tarifwerken. Zur Verdeutlichung: Das heißt beispielsweise, dass im Tarif VCH3 alle 
Selbstbehaltstufen für Männer und Kinder/Jugendliche an die Selbstbehalthöhen der Frauen (be-
reits zum 01.01.2025 angepasst) angepasst werden. Eine Übersicht der geänderten Selbstbehalte in 
den Bestandstarifen finden Sie in Anlage 2. 

1.7. Beitragsrückerstattung (BRE) 

Die erfolgsabhängige BRE wird jedes Jahr neu festgelegt und ist abhängig von den erwirtschafteten 
Überschüssen. Für die Ausschüttung im Jahr 2026 ist fest beabsichtigt4, eine Beitragsrückerstattung 
zu gegenüber 2025 unveränderter BRE-Staffel vorzunehmen. Die formale Bindung durch den Vor-
stand (und damit die feste Zusage gegenüber den Versicherten) erfolgt aber erst im kommenden 
Jahr. 

2. Private Pflegepflichtversicherung (PPV) 

Die Finanzierbarkeit der Pflege ist aktuell erneut Thema vieler Presseberichte: Sowohl in der Sozia-
len Pflegepflichtversicherung (SPV) als auch in der Privaten Pflegepflichtversicherung (PPV) steigen 
die Leistungsausgaben durch die Pflegereformen der letzten Jahre5 immer weiter. Dies auch bedingt 
durch die wachsende Anzahl der Pflegebedürftigen. Während 2014 rund 169.000 Personen Leistun-
gen der PPV bezogen, waren es 2024 bereits 379.000 – also weit mehr als doppelt so viele. Dies ist 
nach wie vor eine Folgewirkung der Reformgesetzgebung von 2017. Zwischen 2014 und 2024 haben 
sich die Leistungsausgaben mehr als verdreifacht. Allein im vergangenen Jahr waren die Ausgaben 
der PPV 12,5 % höher als noch 2023.  
Im Gegensatz zur SPV finanziert die PPV ihre Leistungsausgaben kapitalgedeckt. Das gestiegene 
Zinsniveau konnte die notwendigen Beitragsanpassungen zum 01.01.2026 in der PPV abmildern. 

 
3 vorläufige Höchstbeiträge 2026 (2025 in Klammern): 
Basistarif = 1.023,00 EUR (942,64 EUR); Standardtarif = 848,62 EUR (804,82 EUR) 
4 Es liegt eine Absichtserklärung des Vorstands vor. 
5 Pflegestärkungsgesetze (insbesondere PSG II), Pflegepersonalstärkungsgesetz (PpSG), Gesetz zur Weiterentwicklung der 
Gesundheitsversorgung (GVWG) sowie das Gesundheitsversorgungsweiterentwicklungs- und das Pflegeunterstützungs- und -
entlastungsgesetz (PUEG) 
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Auch nach der Erhöhung zum 01.01.2026 bleiben die Pflegebeiträge in der PPV für viele Versicherte 
deutlich unter dem Niveau der Sozialen Pflegeversicherung. Der Höchstbeitrag wird zum 01.01.2026 
auf über 240 Euro6 steigen. 

2.1. Beitragsänderungen in der PPV 

Die Beiträge der Pflegepflichtversicherung müssen zum 01.01.2026 für die Tarife PVN (letzte BAP 
01.01.2023) und PVB – einschl. (B)PVB – (letzte BAP 01.01.2024) in allen Beobachtungseinheiten an-
gepasst werden. Da es sich um Verbandstarife handelt, trifft die Beitragsanpassung die gesamte 
Branche gleichermaßen. Erfreulicherweise fallen die Erhöhungen für viele Versicherte moderater 
aus, als im Vorfeld erwartet wurde. 

2.2. Änderung des PPV-Höchstbeitrags 

Auf Grund der Anhebung der Beitragsbemessungsgrenze (BBG)7 zum 01.01.2026 steigen auch die 
Höchstbeiträge. Für Kunden, deren PPV-Beitrag auf den Höchstbeitrag begrenzt ("gekappt") ist, er-
höht sich allein deshalb der Beitrag. 

2.3. Leistungsänderungen in der PPV 

Mit dem BAP-Schreiben zur privaten Pflegepflichtversicherung informieren wir unsere Kunden mit 
einem eigenen Informationsblatt zu anstehenden Änderungen zum 01.01.2026 in der PPV (siehe An-
lage 3). Die Änderungen erfolgen 

 zum einen auf Grund des „Gesetzes zur Befugniserweiterung und Entbürokratisierung in der 
Pflege“ in Verbindung mit § 1 Abs. 12 MB/PPV. Dieses Gesetz befindet sich aktuell noch im 
Gesetzgebungsverfahren – daher gelten die Änderungen vorbehaltlich des Inkrafttretens 
zum 01.01.2026. 

 zum anderen auf Grund von Änderungen im Pflege-/Hilfsmittelverzeichnis der privaten Pfle-
gepflichtversicherung. 

In erster Linie ergeben sich für die Kunden Leistungsverbesserungen. 

Auf Grund des derzeit noch laufenden Gesetzgebungsverfahrens plant der PKV-Verband die sich 
daraus ergebenden Anpassungen der MB/PPV zum 01.04.2026 (die Leistungsänderungen sind je-
doch nach dem Gesetzesbeschluss bereits ab dem 01.01.2026 gültig).  

2.4. Abschlussmöglichkeit (B)PVB entfällt ab Januar 2026 

Auf Grund gesetzlicher Vorgaben entfällt die Abschlussmöglichkeit für die „Besonderen Bedingun-
gen in der Pflegepflichtversicherung für Beamtenanwärter*innen“ (Tarif (B)PVB) ab Mitte Januar 
2026 (technische Umsetzung zum 23.01.2026 geplant). Ab diesem Zeitpunkt bieten wir den leis-
tungsidentischen Tarif PVB an – marktüblich und nur ca. zwei Euro teurer. Diese neue Regelung gilt 
ausschließlich für das Neugeschäft. Bestandskund*innen sind davon nicht betroffen. 

 

 
6 SPV-Höchstbeitrag inkl. Zusatzbeitrag für Kinderlose (aktueller Stand) 
7 vorläufige Beitragsbemessungsgrenze 2026 (2025 in Klammern) = 69.750,00 EUR (66.150,00 EUR) 
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3. Kundeninformationen (Dokumente) 

Die diesjährigen Anschreiben enthalten jeweils unterschiedliche QR-Codes für KV-Voll, KV-Ergän-
zung und PPV, die auf jeweils zielgruppenorientierte Kunden-Landingpages mit Informationen zur 
Beitragsanpassung führen. 

3.1. Kundenanschreiben (BAP-Nachtrag) 

Ändert sich der Beitrag und/oder der Selbstbehalt, wird dies in einem BAP-Nachtrag dokumentiert. 
Dieser besteht aus einem Anschreiben, das z. T. textliche Besonderheiten aufgreift (z. B. in diesem 
Jahr Hinweis zu SB-Änderung – falls der Vertrag davon betroffen ist, Hinweis auf Beileger zu den Än-
derungen in der PPV - siehe Punkt 2.3) sowie einer enthaltenen tabellarischen Übersicht aller im Ver-
trag versicherter Personen und Tarife inkl. „Vorher-Nachher“-Beitrag.  

3.2. Begründung der Beitragsanpassung 

Versicherungsnehmer sind über die "maßgeblichen Gründe" einer Beitragsanpassung zu informie-
ren. Um den rechtlichen Anforderungen zu genügen, wird mit dem Beitragsnachtrag eine Unterlage 
verschickt, die über Hintergründe zur Beitragsanpassung informiert („Ergänzende Informationen zur 
Beitragsanpassung“). 

Darin ist eine Übersicht enthalten, in der für jede versicherte Person die Tarife aufgeführt sind, deren 
Beitrag sich ändert. Daneben werden  

 der Zeitpunkt der letzten Beitragsanpassung und  

 der maßgebliche Schwellenwert für die von der Anpassung betroffenen Tarife aufgeführt. 

3.3. Alternativvorschläge für über 55-Jährige 

Vollversicherte Personen, die älter als 55 Jahre sind, erhalten bei einer Beitragserhöhung Umstel-
lungsvorschläge (gesetzlich vorgeschrieben). Dabei werden Tarife mit gleichartigem Versicherungs-
schutz vorgeschlagen, bei denen eine Umstellung zu einem niedrigeren Beitrag führen würde. Be-
steht ein Bisex-Tarif, wird unter der gleichen Voraussetzung auch ein Unisex-Tarif vorgeschlagen. 
Zusätzlich ist der Tarif zu nennen, der im jeweils abgelaufenen Geschäftsjahr den höchsten Neuzu-
gang hatte. 

Unabhängig von der Beitragshöhe ist außerdem der Hinweis auf die Wechselmöglichkeit in den 
Standard- und Basistarif zu geben. Insgesamt werden also bis zu sechs Umstellungsalternativen 
aufgeführt. 

Der Kunde wird (unabhängig von seinen individuellen Vorschlägen) darauf hingewiesen, dass eine 
Umstellung im Einzelfall auch Nachteile haben kann oder eine erneute Gesundheitsprüfung erfor-
derlich sein könnte. Daher empfehlen wir ihm, hierzu eine individuelle Beratung in Anspruch zu neh-
men. 

3.4. „Wichtig zu wissen“ 

Alle angeschriebenen Kunden in der Krankenversicherung erhalten zusätzlich eine Unterlage mit den 
für eine Beitragsanpassung relevanten Gesetzestexten. Wir sind verpflichtet, bei jeder Beitragserhö-
hung auf das Tarifwechselrecht gemäß § 204 VVG hinzuweisen, wobei der Gesetzestext im Wortlaut 
beigefügt werden muss. Außerdem sind die Regelungen zur Prämien- und Bedingungsanpassung 
(§ 203 VVG) und zum Kündigungsrecht (§ 205 VVG) enthalten. 
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In der Version für Verträge mit Vollversicherungen sind darüber hinaus die Voraussetzungen für den 
Wechsel in den Basis- und Standardtarif dargestellt.  

Das Dokument für KV-Voll-Versicherte enthält in diesem Jahr außerdem einen Hinweis auf ein Urteil 
des Bundesgerichtshofes zum Krankentagegeld vom 12. März 2025. Hierbei geht es darum, dass bei 
vor dem 01.08.2017 abgeschlossenen Tagegeldern bei Reduzierung des Nettoeinkommens dieses 
nicht mehr gekürzt werden darf. Über dieses Urteil informieren wir mit folgendem Absatz: 

„2. Krankentagegeldversicherung  

Sie haben Ihre Krankentagegeldversicherung vor dem 1. August 2017 abgeschlossen?  

Auf der Grundlage des Urteils des Bundesgerichtshofes vom 12. März 2025 (Geschäftszei-
chen IV ZR 32/24) findet § 4 Abs. 4 der Musterbedingungen für die Krankentagegeldversi-
cherung (MB/KT) keine Anwendung.  

Bei Reduzierungen Ihres Nettoeinkommens beraten wir Sie bei Bedarf gerne über die Mög-
lichkeiten einer Anpassung Ihres Versicherungsschutzes.“ 

3.5. Bescheinigungen 

Die (dem Grunde nach) arbeitgeberzuschussfähigen Beitragsanteile und (dem Grunde nach) steuer-
lich absetzbaren Beitragsanteile werden ab dem Stichtag 01.01.2026 auf Grund von ELStAM elekt-
ronisch übermittelt (ELStAM steht für Elektronische LohnSteuerAbzugsMerkmale). Daher entfallen 
zukünftig die gewohnten Bescheinigungen zur Vorlage beim Arbeitgeber / Dienstherrn. 

Zum 01.01.2026 wird letztmalig die Jahres-Arbeitgeberbescheinigung erstellt, die die arbeitgeber-
zuschussfähigen Beitragsanteile des Kalenderjahres 2025 enthalten wird. Als Versandtermin ist ca. 
Anfang Dezember 2025 geplant. 

4. Hintergründe und Fakten zur BAP 

Weitere Hintergrundinformationen und Übersichten finden Sie auf den bekannten BAP-Landing-
pages (für den Exklusivvertrieb hier und für den unabhängigen Vertrieb hier). 

Dort finden Sie neben den beiden Fachinformationen für Neugeschäfts- und Bestandstarife u. a. 
FAQs, Präsentationen sowie Fact-Sheets zu ausgesuchten Tarifen, die Details zu den Anpassungen 
und Veränderungen der Neugeschäfts- bzw. Bestandstarife darstellen.  

5. Zeitlicher Ablauf 

31.10.-02.11.2025 BAP-Hauptlauf (Umstellung der Bestandsverträge) 

ab 03.11.2025 Berechnungen im Veränderungsgeschäft mit neuen Beiträgen mög-
lich sowie Neugeschäftsbeiträge PPV in TAA-KV und im Freien Bei-
tragsrechner 

10.-11.11.2025  Erstellung und Versand von Kundenlisten für die betreuten Verträge 
(Aufstellungen über die angepassten Beiträge sowie ggf. über Alter-
nativvorschläge für über 55-Jährige) 

10.11.-25.11.2025 Versand der Kundeninformationen KV und PPV 
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6. Ansprechpartner 

Sie erreichen den Barmenia-Vertriebsservice 
montags bis freitags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr unter 

Telefon: 0202-438-3030 

E-Mail: vertriebsservice@barmenia.de 
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Übersicht Beitragsänderungen ab 01.01.2026 
in den für das Neugeschäft geschlossenen Tarifen („Bestandtarife“) 

(* einschließlich Besondere Bedingungen) 

Hinweis: Hier nicht aufgeführte Tarife bleiben grundsätzlich unverändert! 

Bestandstarife Unisex (für Neugeschäft geschlossen): 

Tarifbezeichnung 
Erwachsene Kinder / Jugendliche (* einschließlich Besonderer Bedingungen) 

VBU110E/K, VBU120-150, VBU1Z + + 

VBU210E/K, VBU220-250, VBU2Z + + 

VBU310E/K, VBU320-350, VBU3Z + + 

(B)VBAU120, (B)VBAU130, (B)VBAU1Z + + 

(B)VBAU220, (B)VBAU230, (B)VBAU2Z + + 

(B)VBAU320, (B)VBAU330, (B)VBAU3Z + + 

VAU* + + 

VSU3* + + 

VDU* + + 

MA+ + + 

MS3+ + stabil 

MZ+ + stabil 

VENU* + + 

Mehr Zahnvorsorge (ZAHNV) + stabil 

Mehr Zahnvorsorge Bonus (ZAHNVB) + stabil 

ZGU+ + stabil 

Mehr Gesundheit 500 / 1000 / 2000 + + 

PRAEVI+ - - 

Pflege100, Pflege100D (PM0 / PMD0) +  

Pflege100, Pflege100D (PM100 / PMD100) + + 

BKKAMB, GKKAMB + - 

BKKZ, GKKZ + stabil 

BKKZ+, GKKZ+ + - 

BKKE, GKKE + stabil 

BKKNV, GKKNV + stabil 
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Übersicht Beitragsänderungen ab 01.01.2026 
in den für das Neugeschäft geschlossenen Tarifen („Bestandtarife“) 

(* einschließlich Besondere Bedingungen) 

Hinweis: Hier nicht aufgeführte Tarife bleiben grundsätzlich unverändert! 

Bestandstarife Bisex: 

Tarifbezeichnung 
(* einschl. Besonderer Bedingungen) 

Männer Frauen Kinder 
Jugendliche 

(w + m) 

VC2P*, VC2, VC2D-F + + + + 

VC3P*, VC3, VC3D-F + + + + 

VCH2A*, VCH2P stabil + + + 

VCH2C-F + + stabil stabil 

VCH3A*, VCH3P, VCH3C-F + + + + 

VCN2P*, VCN2C-F + + + + 

VCNW + + + + 

(B)VCNW + +/- + + 

VC1Z, VC1Z+*, VC1ZW* + +/- + + 

(B)VC1Z + + + + 

easyflex comfort1/2, comfort1+/2+ + + + + 

easyflex clinic1/2, clinic1+/2+ + + + + 

easyflex dent1/2, dent1+/2+ + + + + 

easyflex start1/2, start1+/2+ + + + + 

VHV1A-C + + + + 

VHV1D, VHV1E + + +/- +/- 

(B)VHV1A, (B)VHV1 + + + + 

VHV2A, VHV2D, VHV2E + + +/- +/- 

VHV2B, VHV2C + + + + 

(B)VHV2A, (B)VHV2 + + +/- +/- 

VHV3A-E + + stabil stabil 

(B)VHV3A, (B)VHV3 +/- + stabil stabil 

VZK1A-E, VZK2A-E + + + + 

VZK3A-E + + stabil stabil 

VZD1, VZD2 + + + + 

VZN* + + + + 
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Übersicht Beitragsänderungen ab 01.01.2026 
in den für das Neugeschäft geschlossenen Tarifen („Bestandtarife“) 

(* einschließlich Besondere Bedingungen) 

Hinweis: Hier nicht aufgeführte Tarife bleiben grundsätzlich unverändert! 

Bestandstarife Bisex: 

Tarifbezeichnung 
(* einschl. Besonderer Bedingungen) 

Männer Frauen Kinder 
Jugendliche 

(w + m) 

VB110E/K, VB120*, VB130*, VB150, 
VB1Z* 

+ + + + 

(B)VBA120, (B)VBA130, (B)VBA1Z + + + + 

VB210E/K, VB220*, VB230*, VB250, 
VB2Z* 

+ + + + 

(B)VBA220, (B)VBA230, (B)VBA2Z + + + + 

VB310E/K, VB320*, VB330*, VB350, 
VB3Z* 

+ + + + 

(B)VBA320, (B)VBA330, (B)VBA3Z + + + + 

VEL, (B)VEL, (B)VELA, (B)VELA80 stabil stabil + + 

VEN* + + + + 

VA01–05 + + + + 

VA70, VA80, VA100* + stabil stabil stabil 

VA* + + + + 

VS3*, VS300* + + + + 

VD*, VD100* + + + + 

VD80 + + stabil stabil 

VZ + + stabil stabil 

MA + + + + 

MS3 + + stabil stabil 

MZ + + stabil stabil 

KKA1-3 + + + + 

KD001, KD100 + - stabil stabil 

NGA, NGS, NGM, NGB + + + + 

WS2, WS2+ + +/- + + 
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Übersicht Beitragsänderungen ab 01.01.2026 
in den für das Neugeschäft geschlossenen Tarifen („Bestandtarife“) 

Hinweis: Hier nicht aufgeführte Tarife bleiben grundsätzlich unverändert! 

Bestandstarife Bisex: 

Tarifbezeichnung Männer Frauen Kinder 
Jugendliche 

(w + m) 

ZG +/- stabil - - 

ZG+ + stabil stabil stabil 

AK + stabil stabil stabil 

PRAEVI - - - - 

BKKA, GKKA + + - - 

BKKAZ, GKKAZ + + stabil stabil 

BKKAZ+, GKKAZ+ + + - - 

BKKN, GKKN stabil + stabil stabil 

BKKK, GKKK + stabil stabil stabil 

BKKK-A, GKKK-A + stabil stabil stabil 
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Selbstbehalte ab 01.01.2026 in Euro (Änderungen in fett) 

* einschließlich Besondere Bedingungen 
** Der Jahresselbstbehalt für Kinder und Jugendliche gilt bis zum 31.12. des Jahres, in dem 
sie das 20. Lebensjahr vollenden 

Anmerkung: 
Bei allen anderen KV-Voll-Tarifen (für Neugeschäft geschlossene Tarife), die hier nicht auf-
geführt werden, bleiben die Selbstbehalte zum 01.01.2026 unverändert. 

Bisex-Tarife: 

Tarifbezeichnung Männer Frauen Kinder/ 

Jugendliche** 

 ab 
01.01.2026 

bis 
31.12.2025 

ab 
01.01.2026 

bis 
31.12.2025 

ab 
01.01.2026 

bis 
31.12.2025 

VA01 400,00 400,00 400,00 360,00 360,00 360,00 

VA02 800,00 800,00 800,00 720,00 720,00 720,00 

VA03 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.080,00 1.080,00 1.080,00 

VA04 1.600,00 1.600,00 1.600,00 1.440,00 1.440,00 1.440,00 

VA05 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 1.800,00 1.800,00 

VC2P*1 220,00 220,00 220,00 220,00 220,00 220,00 

VC2 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 360,00 

VC2D2 800,00 800,00 800,00 800,00 800,00 720,00 

VC2E2 1.600,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00 1.440,00 

VC2F2 3.200,00 3.200,00 3.200,00 3.200,00 3.200,00 2.880,00 

VCH3P1 200,00 180,00 200,00 200,00 200,00 180,00 

VCH3C 450,00 400,00 450,00 450,00 450,00 400,00 

VCH3D2 900,00 800,00 900,00 900,00 900,00 800,00 

VCH3E2 1.800,00 1.600,00 1.800,00 1.800,00 1.800,00 1.600,00 

VCH3F2 3.600,00 3.200,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 3.200,00 

VCN2P*1 220,00 220,00 220,00 220,00 220,00 220,00 

VCN2C 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 360,00 

VCN2D2 800,00 800,00 800,00 800,00 800,00 720,00 

VCN2E2 1.600,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00 1.440,00 

VCN2F2 3.200,00 3.200,00 3.200,00 3.200,00 3.200,00 2.880,00 

VCNW*1 440,00 400,00 440,00 440,00 440,00 440,00 

1 Von den tariflichen Leistungen wird ein 20%iger Selbstbehalt abgezogen (begrenzt auf max. 200, 220 bzw. 
440 Euro/Kalenderjahr) 
2 Reduzierung des Selbstbehalts um 50 % ab dem auf die Vollendung des 65. Lebensjahres folgenden Kalender-
jahres 
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Selbstbehalte ab 01.01.2026 in Euro (Änderungen in fett) 
** Der Jahresselbstbehalt für Kinder und Jugendliche gilt bis zum 31.12. des Jahres, in dem 
sie das 20. Lebensjahr vollenden 

Bisex-Tarife: 

Tarifbezeichnung Männer Frauen Kinder/ 

Jugendliche** 

 ab 
01.01.2026 

bis 
31.12.2025 

ab 
01.01.2026 

bis 
31.12.2025 

ab 
01.01.2026 

bis 
31.12.2025 

easyflex Comfort1 220,00 220,00 220,00 220,00 110,00 100,00 

easyflex Comfort2 830,00 830,00 830,00 830,00 415,00 375,00 

easyflex Comfort1+ 220,00 220,00 220,00 220,00 110,00 100,00 

easyflex Comfort2+ 830,00 830,00 830,00 830,00 415,00 375,00 

easyflex Dent1  220,00 220,00 220,00 220,00 110,00 100,00 

easyflex Dent2 830,00 830,00 830,00 830,00 415,00 375,00 

easyflex Dent1+ 220,00 220,00 220,00 220,00 110,00 100,00 

easyflex Dent2+ 830,00 830,00 830,00 830,00 415,00 375,00 

easyflex Start1 220,00 220,00 220,00 220,00 110,00 100,00 

easyflex Start2 830,00 830,00 830,00 830,00 415,00 375,00 

easyflex Start1+ 220,00 220,00 220,00 220,00 110,00 100,00 

easyflex Start2+ 830,00 830,00 830,00 830,00 415,00 375,00 
 
Sonderfall Tarif KKA (TW69) – Änderungen in fett: 
 

 
ab 01.01.2026 bis 31.12.2025 

 
 
 
Männer 
+ Frauen 

Der Teil der Aufwendungen, der 
• unter 600,01 EUR liegt, wird nicht 

ersetzt (höchster Selbstbehalt 
600,00 EUR); 

• über 600,00 EUR und unter 
1.200,01 EUR liegt, wird zu 80 % er-
setzt (höchster Selbstbehalt 
720,00 EUR); 

• über 1.200,00 EUR liegt, wird zu 
100 % ersetzt (höchster Selbstbe-
halt 720,00 EUR). 

Der Teil der Aufwendungen, der 
• unter 550,01 EUR liegt, wird nicht er-

setzt (höchster Selbstbehalt 
550,00 EUR); 

• über 550,00 EUR und unter 
1.100,01 EUR liegt, wird zu 80 % er-
setzt (höchster Selbstbehalt 
660,00 EUR); 

• über 1.100,00 EUR liegt, wird zu 
100 % ersetzt (höchster Selbstbehalt 
660,00 EUR). 

 
Kinder/Jgl.** 
 
(unverändert) 

Der Teil der Aufwendungen, der 
• unter 550,01 EUR liegt, wird nicht ersetzt (höchster Selbstbehalt 550,00 EUR); 
• über 550,00 EUR und unter 1.100,01 EUR liegt, wird zu 80 % ersetzt (höchster 

Selbstbehalt 660,00 EUR); 
• über 1.100,00 EUR liegt, wird zu 100 % ersetzt (höchster Selbstbehalt 

660,00 EUR). 
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Informationen zur privaten 
Pflegepflichtversicherung 
 

 

 
 
Wir möchten Sie über die wichtigsten Änderungen in der privaten Pflegepflichtversicherung informieren. 
 
Die Änderungen erfolgen aufgrund des Gesetzes zur Befugniserweiterung und Entbürokratisierung in der Pflege in Verbin-
dung mit § 1 Abs. 12 MB/PPV. Dieses befindet sich zum Zeitpunkt der Erstellung unseres Schreibens* noch im Gesetzge-
bungsverfahren. 
 
Die folgenden Änderungen werden vorbehaltlich des Inkrafttretens des Gesetzes ab dem 1. Januar 2026 wirksam. 
 
- Für Versicherte, die Pflegegeld erhalten, ändern sich die Zeiträume, in denen ein Beratungsbesuch in Anspruch zu neh-

men ist. Bei Pflegegrad 2 bis 5 sind Sie verpflichtet, einmal im Halbjahr einen Beratungsbesuch (bisher für Pflegegrad 4 
und 5 vierteljährlich verpflichtend), z. B. durch die Pflegeberatung von COMPASS oder einen Pflegedienst in Anspruch 
zu nehmen. Bei Pflegegrad 4 oder 5 besteht für Sie die Möglichkeit einen Beratungsbesuch auch vierteljährlich in An-
spruch nehmen. 

 
 
- Zuschüsse zur Kranken- und Pflegeversicherung während einer Pflegezeit werden Beschäftigten bis zum Ende der Pfle-

gezeit gewährt. 
 
- Erstattet werden bei Pflegegrad 1 bis 5 Aufwendungen für digitale Pflegeanwendungen bis zu insgesamt 40 Euro im 

Kalendermonat und für ergänzende Unterstützungsleistungen durch ambulante Pflegeeinrichtungen bis zu insgesamt  
30 Euro im Kalendermonat. 

 
- Neu hinzugekommen sind Leistungen in gemeinschaftlichen Wohnformen mit Verträgen zur pflegerischen Versorgung. 
 
 In dieser Wohnform besteht für Pflegebedürftige ein Anspruch auf einen pauschalen Zuschuss in Höhe von 450 Euro je 

Kalendermonat zur Sicherstellung einer selbstbestimmten Pflege und auf bestimmte Leistungen der Pflegeversicherung. 
 
 Bei Pflegegrad 1 bis 5 sind das Pflegeberatung, Pflegehilfsmittel, Verbrauchshilfsmittel, digitale Pflegeanwendungen und 

ergänzende Unterstützungsleistungen bei der Nutzung von digitalen Pflegeanwendungen, zusätzliche Leistungen bei 
Pflegezeit und kurzzeitiger Arbeitsverhinderung sowie Pflegekurse für Angehörige und ehrenamtliche Pflegepersonen. 

 
- Bei Pflegebedürftigen mit Pflegegrad 2 bis 5 besteht darüber hinaus ein Anspruch auf häusliche Pflegehilfe, anteiliges 

Pflegegeld, Leistungen zur sozialen Sicherung der Pflegeperson sowie auf Kurzzeitpflege für eine Übergangszeit im An-
schluss an eine stationäre Behandlung des Pflegebedürftigen. 

 
- Neu ist auch, dass Pflegegeld oder anteiliges Pflegegeld bei vorübergehendem Auslandsaufenthalt von bis zu acht  

Wochen im Kalenderjahr (bisher sechs Wochen) weitergewährt wird. 
 
 Statt in den ersten vier Wochen wird nun in den ersten acht Wochen einer vollstationären Krankenhausbehandlung, ei-

ner häuslichen Krankenpflege mit Anspruch auf Leistungen, deren Inhalt den Leistungen nach § 36 SGB XI entspricht, 
oder einer Aufnahme in Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen Pflegegeld oder anteiliges Pflegegeld weiterge-
zahlt. 

 
 Auch die Leistungen zur sozialen Sicherung von Pflegepersonen werden ab 1. Januar 2026 für bis zu acht Wochen im 

Kalenderjahr weitergezahlt. Dies ist bei vorübergehendem Auslandsaufenthalt des Versicherten, bei Erholungsurlaub 
der Pflegeperson, in den ersten acht Wochen einer vollstationären Krankenhausbehandlung, einer stationären Leistung 
zur medizinischen Vorsorge oder Rehabilitation des Pflegebedürftigen der Fall. 

 
 
 
* Mitte Oktober 
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Änderungen im Pflege-/Hilfsmittelverzeichnis der privaten Pflegepflichtversicherung 
 
Zum 1. Januar 2026 ergeben sich einige wesentliche Änderungen im Pflege-/Hilfsmittelverzeichnis der privaten Pflege-
pflichtversicherung. 
 
Es wurden Hilfsmittel neu aufgenommen, daneben wurden bereits im Verzeichnis enthaltene Hilfsmittel umbenannt. Die 
bisherige, nicht mehr aktuelle Bezeichnung erkennen Sie daran, dass sie durchgestrichen ist. 
 
Wichtige Änderungen sind zum Beispiel: 
 
- Pflegebetten, motorisch verstellbar (Liegeflächen-Länge 1,40 Meter bis 1,80 Meter…) Kinder-/Kleinwüchsigenpfle- 

gebetten 
 
- Pflege-Niedrigbetten, motorisch verstellbar (Liegeflächen-Länge >1,80 Meter) 
 
- Pflegebetten, motorisch verstellbar (Liegeflächen-Länge >1,80 Meter…) 
 
- Einlegerahmen, motorisch verstellbar (Liegeflächen-Länge >1,80 Meter…) 
 
- Pflegebettschränke mit verstellbarer Tischplatte Bettnachtschränke 
 
- Lagekorrekturhilfen Elektromotorische Lakenaufzugsvorrichtungen 
 
- Positionierungshilfen/Transferhilfen 
 
- WC-Aufsätze mit Wascheinrichtung 
 
- Produkte zur Unterstützung bei der Medikamenteneinnahme 
 
- Produkte zur Messung und Deutung von Körperzuständen 
 
- Weichlagerungsmatratzen (…) Schaummatratzen mit einteiliger/unterteilter  
 
- Automatisch geformte Inkontinenzvorlagen, niedrige Saugleistung Vorlagen für Urininkontinenz 


